
Kleine Anfrage
der Abgeordneten Tobias Pflüger, Christine Buchholz, Dr. Alexander S. Neu und 
der Fraktion DIE LINKE.

Militärseelsorge bei der Bundeswehr

Militär und Kirchen sind in der Bundesrepublik Deutschland traditionell ver-
zahnt. Bald nach der Errichtung der Bundeswehr im Jahr 1955 wurde 1957 
zwischen der Bundesregierung und der Evangelischen Kirche in Deutschland 
(EKD) ein Militärseelsorgevertrag geschlossen. Auch die im Reichskonkordat 
verankerte katholische Militärseelsorge nahm ihre Arbeit wieder auf.
Dieser Rahmen stellt nach Ansicht der Fragesteller bis heute ein Abhängig-
keitsverhältnis zwischen Kirche und Bundeswehr her. Pfarrer werden als Mili-
tärseelsorger innerhalb der Bundeswehr „Beamte auf Zeit“. Das heißt, sie wer-
den von der Bundesregierung berufen. Sämtliche Gehälter und sonstigen Kos-
ten der Militärseelsorge werden durch den Staat getragen. Das evangelische 
Kirchenamt der Bundeswehr wird dem Bundesministerium der Verteidigung 
zugeordnet. Der Militärbischof wird von der Kirche in Absprache mit der 
Bundesregierung ernannt.
Die geistliche Dienstaufsicht liegt bei den Kirchen. Die Pfarrer haben die Sol-
datinnen und Soldaten und ihre Einsätze seelsorgerlich zu begleiten. Daneben 
sollen sie durch den „lebenskundlichen Unterricht“ die „Innere Führung“ der 
Bundeswehr stärken (http://www.imi-online.de/2018/05/14/mit-kirchlichem-se
gen-in-den-krieg/).
Mit dem Beitritt der fünf neuen Bundesländer an die Bundesrepublik Deutsch-
land kam es zu einer Debatte um den Militärseelsorgevertrag, denn die ostdeut-
schen Kirchen weigerten sich wegen der Staatsnähe der Militärseelsorge, die-
sen so zu übernehmen. Die Seelsorgerinnen und Seelsorger sollten frei sein, ih-
ren friedensethischen Auftrag zu erfüllen. Die ostdeutschen Kirchen forderten 
entsprechende grundlegende Änderungen für die Seelsorge der Soldaten und 
Soldatinnen. Die ostdeutschen Kirchen konnten sich jedoch nicht durchsetzen, 
weshalb es lediglich zu einer Übergangslösung kam, die vorsah, dass die evan-
gelischen Seelsorgerinnen und Seelsorger im kirchlichen Dienstverhältnis ver-
blieben. Seit Ablauf dieser Übergangslösung sind diese jedoch ebenfalls in ei-
nem staatlichen Dienstverhältnis (https://www.ibka.org/de/infos/militaer.html).
Durch den Umbau der Bundeswehr zu einer Freiwilligenarmee und mit der Zu-
nahme der Auslandseinsätze hat sich das Aufgabengebiet der Militärseelsorge 
verändert. Religionspolitisch wurde sie erweitert durch den Ausbau einer jüdi-
schen Militärseelsorge. Es steht jedoch immer noch aus, dass auch muslimische 
Angehörige der Bundeswehr ihr Recht auf Religionsfreiheit durch muslimische 
Seelsorge für Soldatinnen und Soldaten wahrnehmen können.

Deutscher Bundestag Drucksache 19/21067
19. Wahlperiode 14.07.2020



Um das Recht auf Religionsfreiheit auch für Angehörige der Bundeswehr si-
cherzustellen, ist es nach Auffassung der Fragesteller notwendig, eine vom Mi-
litär unabhängige Soldatenseelsorge einzurichten, die nicht finanziell vom Staat 
getragen und auch nicht in die militärischen Strukturen eingebettet sein darf.

Wir fragen die Bundesregierung:
 1. Welche Aufgaben hat das Katholische Militärbischofsamt (KMBA) nach 

Kenntnis der Bundesregierung?
 2. Wie viele Personen sind nach Kenntnis der Bundesregierung beim KMBA 

insgesamt beschäftigt?
a) Wie viele dieser Personen sind staatlich finanziert?
b) Wie viele dieser Personen sind Soldatinnen bzw. Soldaten?

Über welche Dienstgrade verfügen diese Personen (bitte aufschlüs-
seln)?

c) Wie gliedert sich das beim KMBA beschäftigte Personal auf die Besol-
dungsgruppen der Beamten bzw. die Tarifgruppen der Angestellten auf 
(bitte aufschlüsseln)?

d) Wie viele dieser Personen sind Beamte auf Lebenszeit, wie viele sind 
Beamte auf Zeit, wie viele sind Beamte auf Probe, wie viele sind An-
gestellte und wie viele sind in einem anderen Beschäftigungsverhältnis 
beschäftigt (bitte aufschlüsseln)?

e) Wie viele zivile und wie viele militärische Beschäftigte sind dort nach 
Kenntnis der Bundesregierung beschäftigt (bitte aufschlüsseln)?

f) Wie hoch ist die Zahl der staatlich refinanzierten Pastoralreferentinnen 
und Pastoralreferenten bzw. Seelsorgerinnen und Seelsorger im KMBA 
aus den Diözesen im Rahmen eines Gestellungsvertrages?

g) Wie viele staatlich finanzierte bzw. über Gestellungsverträge refinan-
zierte Theologinnen und Theologen bzw. Priester arbeiten im KMBA?

h) Welche weiteren Berufsgruppen (z. B. Juristinnen oder Juristen, Ver-
waltungsfachpersonal, Informatikerinnen und Informatiker, Pfarrhel-
ferinnen und Pfarrhelfer, Kraftfahrerinnen und Kraftfahrer, Schreib-
kräfte etc.) arbeiten darüber hinaus im KMBA?
Wie groß ist die jeweilige Personalstärke bei den einzelnen Berufs-
gruppen im KMBA (bitte aufschlüsseln)?

i) Wie viele staatlich finanzierte Pfarrhelferinnen bzw. Pfarrhelfer und 
Kraftfahrerinnen bzw. Kraftfahrer arbeiten bei den katholischen Mili-
tärpfarrämtern an den Bundeswehrstandorten?

 3. Welche Hierarchien oder Befehlsstrukturen gibt es im KMBA?
Wie ist das KMBA in die Befehlsstrukturen der Bundeswehr eingebun-
den?

 4. Wie ist das KMBA intern gegliedert, und wie sind die Aufgaben verteilt?
 5. Welche internen Arbeitsgruppen gibt es innerhalb des KMBA?
 6. Mit welchen anderen Kirchen, Behörden oder Institutionen arbeitet das 

KMBA zusammen?
Zu welchen Themen und in welchen Bereichen findet diese Zusammenar-
beit statt?
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 7. Über welches jährliche Budget verfügt das KMBA insgesamt, wie wird 
dieses verwendet, und aus welchen Haushaltstiteln wird dieses finanziert 
(bitte aufschlüsseln)?

 8. Inwiefern und in wie vielen Fällen setzte sich das Bundesministerium der 
Verteidigung (BMVg) seit 2010 in der Beratung mit dem Militärbischof 
gegen die Ernennung eines bestimmten Militärgeistlichen ein?
Falls es dazu kam, aus welchem Grund?

 9. Wie ist die mittlere Verwaltungsebene der katholischen Militärdekanate 
zwischen den katholischen Militärpfarrämtern und dem KMBA personell 
gegliedert?
a) Wie hoch ist die Gesamtzahl der Beschäftigten in den katholischen Mi-

litärdekanaten, die in einem staatlichen Beschäftigungsverhältnis (Be-
amte auf Lebenszeit, Beamte auf Zeit, Beamte auf Probe; Angestellte; 
ggf. auch Soldatinnen und Soldaten, sonstige Beschäftigungsverhält-
nisse) stehen (bitte aufschlüsseln)?

b) Wie hoch ist die Anzahl der staatlich refinanzierten Pastoralreferentin-
nen und Pastoralreferenten bzw. Seelsorgerinnen und Seelsorger einer 
Diözese im Rahmen eines Gestellungsvertrages in den katholischen 
Militärdekanaten?

c) Wie viele staatlich finanzierte bzw. über Gestellungsverträge refinan-
zierte Theologinnen und Theologen bzw. Priester arbeiten in den ka-
tholischen Militärdekanaten?

d) Wie viele Angehörige weiterer Berufsgruppen (z. B. Juristinnen und 
Juristen, Verwaltungsfachpersonal, Informatikerinnen und Informati-
ker, Pfarrhelferinnen und Pfarrhelfer, Kraftfahrerinnen und Kraftfahrer, 
Schreibkräfte etc.) arbeiten darüber hinaus in den katholischen Militär-
dekanaten (bitte aufschlüsseln)?

e) Wie gliedert sich das in den katholischen Militärdekanaten beschäftigte 
Personal auf die Besoldungsgruppen der Beamten bzw. die Tarifgrup-
pen der Angestellten auf (bitte aufschlüsseln)?

10. Wie viele staatlich finanzierte katholische Militärgeistliche bzw. staatlich 
refinanzierte Pastoralreferentinnen und Pastoralreferenten arbeiten aktuell 
für die Bundeswehr (bitte nach Besoldungsgruppen aufschlüsseln)?

11. Wie viele staatlich finanzierte Pfarrhelferinnen bzw. Pfarrhelfer und Kraft-
fahrerinnen bzw. Kraftfahrer arbeiten bei den katholischen Militärpfarräm-
tern an den Bundeswehrstandorten?

12. Wie viele Stellen für katholische Militärseelsorgerinnen und Militärseel-
sorger sind aktuell unbesetzt?

13. Wie viele katholische Soldatinnen und Soldaten dienen nach Kenntnis der 
Bundesregierung aktuell in der Bundeswehr?

14. Welche Aufgaben hat das Evangelische Kirchenamt für die Bundeswehr 
(EKA) nach Kenntnis der Bundesregierung?

15. Wie viele Personen sind nach Kenntnis der Bundesregierung beim EKA 
insgesamt beschäftigt?
a) Wie viele dieser Personen sind staatlich finanziert?
b) Wie viele dieser Personen sind Soldatinnen bzw. Soldaten?

Über welche Dienstgrade verfügen diese Personen (bitte aufschlüs-
seln)?
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c) Wie gliedert sich das beim EKA beschäftigte Personal auf die Besol-
dungsgruppen der Beamten bzw. die Tarifgruppen der Angestellten auf 
(bitte aufschlüsseln)?

d) Wie viele dieser Personen sind Beamte auf Lebenszeit, wie viele sind 
Beamte auf Zeit, wie viele sind Beamte auf Probe, wie viele sind An-
gestellte, und wie viele sind in einem anderen Beschäftigungsverhältnis 
beschäftigt (bitte aufschlüsseln)?

e) Wie viele zivile und wie viele militärische Beschäftigte sind dort nach 
Kenntnis der Bundesregierung beschäftigt (bitte aufschlüsseln)?

f) Wie viele staatlich finanzierte bzw. über Gestellungsverträge refinan-
zierte Theologinnen und Theologen arbeiten im EKA?

g) Welche weiteren Berufsgruppen (z. B. Juristinnen oder Juristen, Ver-
waltungsfachpersonal, Informatikerinnen und Informatiker, Pfarrhelfe-
rinnen und Pfarrhelfer, Kraftfahrerinnen und Kraftfahrer, Schreibkräfte 
etc.) arbeiten darüber hinaus im EKA?
Wie groß ist die jeweilige Personalstärke bei den einzelnen Berufs-
gruppen im EKA (bitte aufschlüsseln)?

h) Wie viele staatlich finanzierte Pfarrhelferinnen bzw. Pfarrhelfer und 
Kraftfahrerinnen bzw. Kraftfahrer arbeiten bei den evangelischen Mili-
tärpfarrämtern an den Bundeswehrstandorten?

16. Welche Hierarchien oder Befehlsstrukturen gibt es im EKA?
Wie ist das EKA in die Befehlsstrukturen der Bundeswehr eingebunden?

17. Wie ist das EKA intern gegliedert, und wie sind die Aufgaben verteilt?
18. Welche internen Arbeitsgruppen gibt es innerhalb des EKA?
19. Mit welchen anderen Kirchen, Behörden oder Institutionen arbeitet das 

EKA zusammen?
Zu welchen Themen und in welchen Bereichen findet diese Zusammenar-
beit statt?

20. Über welches jährliche Budget verfügt das EKA insgesamt, wie wird die-
ses verwendet, und aus welchen Haushaltstiteln wird dieses finanziert (bit-
te aufschlüsseln)?

21. Inwiefern hat die Bundesregierung jemals von ihrem im Militärseelsorge-
vertrag von 1957 verankerten Recht gebraucht gemacht, schwerwiegende 
Einwendungen gegen einen für das Amt des Militärbischofs vorgesehenen 
Geistlichen zu erheben?
Falls es dazu kam, aus welchem Grund?

22. Wie ist die mittlere Verwaltungsebene der evangelischen Militärdekanate 
zwischen den evangelischen Militärpfarrämtern und dem EKA personell 
gegliedert?
a) Wie hoch ist die Gesamtzahl der Beschäftigten in den evangelischen 

Militärdekanaten, die in einem staatlichen Beschäftigungsverhältnis 
(Beamte auf Lebenszeit, Beamte auf Zeit, Beamte auf Probe; Ange-
stellte; ggf. auch Soldatinnen und Soldaten, sonstige Beschäftigungs-
verhältnisse) stehen (bitte aufschlüsseln)?

b) Wie hoch ist die Anzahl der staatlich refinanzierten Theologinnen und 
Theologen bzw. Seelsorgerinnen und Seelsorger im Rahmen eines Ge-
stellungsvertrages in den evangelischen Militärdekanaten?

Drucksache 19/21067 – 4 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode



c) Wie viele staatlich finanzierte bzw. über Gestellungsverträge refinan-
zierte Theologinnen und Theologen arbeiten in den evangelischen Mi-
litärdekanaten?

d) Wie viele Angehörige weiterer Berufsgruppen (z. B. Juristinnen und 
Juristen, Verwaltungsfachpersonal, Informatikerinnen und Informati-
ker, Kraftfahrerinnen und Kraftfahrer, Schreibkräfte etc.) arbeiten darü-
ber hinaus in den evangelischen Militärdekanaten (bitte aufschlüsseln)?

e) Wie gliedert sich das in den evangelischen Militärdekanaten beschäf-
tigte Personal auf die Besoldungsgruppen der Beamten bzw. die Tarif-
gruppen der Angestellten auf (bitte aufschlüsseln)?

23. Wie viele staatlich finanzierte evangelische Militärgeistliche bzw. staatlich 
refinanzierte Seelsorgerinnen und Seelsorger einschließlich Pfarrerinnen 
und Pfarrer im Nebenamt arbeiten aktuell für die Bundeswehr (bitte nach 
Besoldungsgruppen aufschlüsseln)?

24. Wie viele staatlich finanzierte Pfarrhelferinnen bzw. Pfarrhelfer und Kraft-
fahrerinnen bzw. Kraftfahrer arbeiten bei den evangelischen Militärpfar-
rämtern an den Bundeswehrstandorten?

25. Wie viele Stellen für evangelische Militärseelsorgerinnen und Militärseel-
sorger sind aktuell unbesetzt?

26. Wie viele evangelische Soldatinnen und Soldaten dienen nach Kenntnis 
der Bundesregierung aktuell in der Bundeswehr?

27. Warum wurde 2014 erstmals ein hauptamtlicher Militärbischof ernannt?
a) Wie hoch sind die dadurch entstandenen zusätzlichen Kosten gegen-

über der bisherigen nebenamtlichen Tätigkeit eines Militärbischofs?
b) Wie hoch ist die Dienstaufwandsentschädigung für einen Hauptamtli-

chen Militärbischof?
28. Welche konkreten Inhalte werden beim „Lebenskundlichen Unterricht“ 

(LKU) durch die Militärseelsorgenden vermittelt?
a) Wer legt das Curriculum für den LKU fest?
b) Welche Rolle spielen bei der Erstellung des Curriculums Dienststellen 

der Militärseelsorge?
c) Wenn der LKU zum Dienstplan gehört und Teil der Inneren Führung 

ist, warum werden Militärpfarrerinnen und Militärpfarrer mit der 
Durchführung beauftragt?

d) Wie ist diese Durchführung durch christliche Pfarrerinnen und Pfarrer 
angesichts der religiösen und weltanschaulichen Pluralisierung zu legi-
timieren?

e) Wie viele Stunden LKU wurden 2018 durch staatlich finanzierte Mili-
tärseelsorgende gehalten, und wie viele davon wurden von katholi-
schen und wie viele von evangelischen Militärseelsorgenden gehalten 
(bitte aufschlüsseln)?

29. Wie ist jeweils das Vorgehen, wenn der katholische Militärgeneralvikar 
bzw. der evangelische Militärgeneraldekan aus Sicht ihrer jeweiligen zivi-
len Kirchenleitungen nicht mehr tragbar ist, z. B. weil das gegenseitige 
Vertrauen zerstört ist?
Inwiefern können oder müssen sie abberufen werden, auch wenn sie Be-
amte auf Lebenszeit sind?
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30. In wie vielen Fällen kam es seit 2012 nach Kenntnis der Bundesregierung 
zur Segnung von Waffen, Liegenschaften oder anderen Sachen mit Militär-
bezug durch Militärseelsorgende (ggf. bitte nach Ort, Zeitpunkt und An-
lass der Segnung aufschlüsseln)?

31. Ist der Dreistufenplan von 2012 noch in Kraft, der regelt, wie eine musli-
mische Militärseelsorge eingerichtet werden soll?

32. Welche Hindernisse sieht die Bundesregierung ihrerseits bei der Einrich-
tung einer muslimischen Militärseelsorge angesichts dessen, dass muslimi-
sche Verbände zur Kooperation bereit wären?

33. Wie gedenkt das BMVg der religiös-weltanschaulichen Pluralisierung 
Rechnung zu tragen und auch das Recht auf Religions- und Weltanschau-
ungsfreiheit für Konfessionsfreie und Humanisten durch eine humanisti-
sche Seelsorge zu gewährleisten?

34. Wie hoch ist das Kirchensteueraufkommen von Angehörigen der Bundes-
wehr, das für den Handlungsbereich der Militärseelsorge verwendet wird?
a) Wie hoch ist der Prozentsatz, mit dem die Militärseelsorge mit dem 

Kirchensteueraufkommen finanziert wird?
b) Wie hoch sind die staatlichen Mittel zur Finanzierung der Militärseel-

sorge?
35. Wie viele Militärseelsorgende befinden sich momentan im Auslandsein-

satz?
a) In welchen Einsatzgebieten befinden sich diese jeweils (bitte auf-

schlüsseln)?
b) Inwiefern sind die Militärseelsorgenden im Auslandseinsatz einem 

Bundeswehrstandort in Deutschland zugeordnet?
c) Wie viele der Militärseelsorgenden im Auslandseinsatz sind dem EKA, 

und wie viele dem KMBA zugeordnet?
d) Wie fügen sich die Militärseelsorgenden im Auslandseinsatz in die je-

weiligen Befehlsketten ein?
e) Welche konkrete Funktion und welche konkreten Aufgaben haben die 

Militärseelsorgenden im Auslandseinsatz, und wie unterscheidet sich 
dies ggf. von der Funktion der Militärseelsorgenden, die sich nicht im 
Auslandseinsatz befinden?

f) Welche zusätzlichen Aufgaben sind der Militärseelsorge durch die 
Auslandseinsätze entstanden?

36. Wie hat sich aus Sicht der Bundesregierung die Konzeption der Militär-
seelsorge durch den Umbau der Bundeswehr zu einer Freiwilligenarmee 
geändert?

37. Wie geht die Bundesregierung damit um, dass Militärpfarrer in die Be-
fehlskette und die Diensthierarchie der Bundeswehr eingebunden sind?

Berlin, den 7. Juli 2020

Amira Mohamed Ali, Dr. Dietmar Bartsch und Fraktion
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